                Vereinigte Bürgerinitiativen für gerechte Kommunalabgaben 

                                               im Freistaat Bayern


VerBiB
                                                                                                Sprecher:

  Rosmarie Brosig - Jürgen Jordan - Prof. Dr. Rainer Kalwait - Werner E. Niederdraenk – Heinrich Kellermann
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Mitteilung unserer VerBiB Mitglieder BI-Würzburg-Dallenberg und IG-KHS-Würzburg
Auch im Würzburger Stadtrat tut sich etwas. Nach uns zu gegangenen Information werden 2 Parteien demnächst einen Antrag auf Abschaffung der Straßenausbaubeitragssatzung (STRABS) stellen.

Allerdings wird von verschieden gut informierten Kreisen bereits berichtet, daß die Würzburger Stadtverwaltung, an ihrer Spitze Herr Oberbürgermeister Schuchardt, Anträge auf Abschaffung der STRABS ablehnen.

Hierzu bringt die Mainpost am 08.01.2015 einen Artikel „Würzburger Liste will Bürger entlasten“.

In diesem Bericht, der uns zur Übernahme in die VerBiB-Homepage bisher nicht genehmigt wurde, wird die Ablehnung „begründet“.

Aus Anliegerbeiträgen aus der Straßenausbaubeitragssatzung erzielte die Stadt Würzburg in den Jahren 2009 – 2013 Einnahmen von 8,7 Mio. €. Leider wird dabei unterschlagen, da0 darin mehrere Sonderfälle enthalten sind, die allein einen 7 stelligen Betrag erbrachten (Nürnberger Straße). Die durchschnittlichen jährlichen Einnahmen (Mainpost v. 07.01.2015 = durchschnittliche Einnahmen 1,75 Mio €) – auch dieser Artikel wurde uns zur Übernahme in die VerBiB-Homepage bisher nicht genehmigt)  liegen also wesentlich niedriger. 
Völlig absurd wird die Darstellung, weil konkrete Zahlen zu den jährlichen Gesamtkosten der Stadt mit 110.000 € angegeben werden (Mainpost v. 07.01.2015) – ohne das dies nachprüfbar gemacht wurde. Eine Kostenaufstellung wurde uns anonym zugespielt.
Wir müssen aufgrund zahlreicher Beispiele aus anderen Kommunen davon ausgehen, daß die Kostenseite unvollständig ist. 

Wir werden die Diskussion im Stadtrat genau verfolgen und einen Antrag auf detaillierte Offenlegung der Einzeleinnahmen (pro Straße / Ausbau) und der Kosten der Verwaltung nach Teilbereichen anfordern. In anderen Kommunen wurde das bereits erfolgreich praktiziert.

gez. Die Sprecher von BI-Dallenberg und IG-KHS
Rosmarie Brosig, Am Waldhang 5, 82205 Gilching  Tel. 08105-22315 


RosmarieBrosig@gmx.de;


Jürgen Jordan, Börnestrasse 2
90475 Nürnberg, Tel.: 0911/8325540

bi.alfi.nuernberg@arcor.de;         
Prof.Dr. R. Kalwait, Breiter Rain 15, 96479 Weitramsdorf, Tel.: 09561-33644 

rainer@kalwait.com;
Werner Niederdraenk,König-Heinrich-Str.57 c, 97082 Würzburg,Tel.0931-77496 
w.e.niederdraenk@googlemail.com;    
Heinrich Kellermann, Waldmanngasse 8, 92331 Parsberg, Tel.: 09492/5236 

h.kellermann@web.de;

